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Fokus

Die österreichische Lebensmittelindustrie ist 
mit rund 200 Unternehmen und 27.500 
direkt Beschäftigten eine der exportstärksten 
Branchen des Landes: Von einem jährlichen 
Produktionsvolumen von rund zwölf Milliar-
den Euro gehen etwa zehn Milliarden Euro 
in den Export – verteilt auf mehr als 180 
Länder. Vor diesem Hintergrund kritisiert der 
Fachverband der Lebensmittelindustrie aktu-
elle politische Überlegungen zu einer Zu-
ckersteuer. Nach Belastungen durch hohe 
Energie- und Arbeitskosten sowie durch Hit-
ze- und Dürreschäden in der Landwirtschaft 

sieht die Branche in einer zusätzlichen Ab-
gabe ein Risiko für die Wettbewerbsfähig-
keit des Standorts – insbesondere für Be-
triebe, die stark auf internationale Märkte 
ausgerichtet sind. 
Besondere Bedeutung hat dabei die hei-
mische Zuckerwirtschaft: Mit nur noch einer 
Zuckerfabrik im Land sichert sie die Verar-
beitung heimischer Rüben und zählt neben 
Milch und Rindfleisch zu den wenigen 
Agrarbereichen, in denen Österreich sich 
vollständig selbst versorgen kann.

Ihre EXPORT today-Redaktion

Steuerdebatte, Exportfolgen
Fachverband der Lebensmittelindustrie warnt vor Belastungen.

www.dielebensmittel.at

Bio trotz Dürre
SalzburgMilch hält an strengen Standards fest.

 D ie anhaltende Dürre in weiten Teilen des 
Milchsammelgebiets – sechs österrei-

chische Bundesländer sowie Bayern – stellt 
die bäuerlichen Lieferbetriebe von Salz-
burgMilch vor erhebliche Herausforde-
rungen. Das Unternehmen verzichtet den-
noch auf die behördlich zugelassene Aus-
nahmeregelung für konventionelles 
Grundfutter und bleibt bei ausschließlich 
biologisch angebautem Futter. 
Um die zusätzlichen Kosten für den not-
wendigen Futterzukauf abzufedern, hebt 
SalzburgMilch den Auszahlungspreis für 
alle Milchsorten ab September 2026 um bis 
zu 2,82 Cent je Kilogramm an. Mit dem Ab-
schluss der Fusion mit der Pinzgau Milch 
wird SalzburgMilch ab Oktober zum größ-
ten Biomilchverarbeiter Mitteleuropas. Für 

die grenzüberschreitende Vermarktung, ins-
besondere in den wichtigen Absatzmarkt 
Deutschland, bedeutet das eine gestärkte 
Marktposition.�  ❮

www.milch.com

V.l.n.r.: Robert Leitner, Obmann der Salzbur-
ger Alpenmilch Genossenschaft und Andreas 
Gasteiger, Geschäftsführer SalzburgMilch.
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Top-Erfolg
Andritz liefert nach Indien.
Der internationale Technologiekonzern 
Andritz mit Sitz in der Steiermark erhält 
von JSW Steel, einem der größten inte-
grierten Stahlhersteller Indiens, den Auf-
trag zur Lieferung einer kontinuierlichen 
Verzinkungsanlage für das Werk in 
Toranagallu, Karnataka. Die Anlage 
soll hochfeste Stahlgüten (AHSS) für die 
Automobilindustrie produzieren – ein 
Marktsegment, das durch die wachsen-
de Nachfrage nach leichteren, effizi-
enteren Fahrzeugen international an 
Bedeutung gewinnt.

www.andritz.com
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Impressum EXPORT today wird vom 
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 Mit Kroso haben wir einen starken regi-
onalen Partner in der dynamischen 

Drei-Städte-Region Danzig, Soppot und 
Gdingen in Polen gewonnen. Diese Akqui-
sition ist ein weiterer großer, strategischer 
Schritt für die SALESIANER Gruppe, ihre 
Position in CEE und insbesondere in Polen 
weiter auszubauen.“, sagt Thomas Kraut-
schneider
Die SALESIANER Gruppe, führender An-
bieter von Miettextilien und Textilservices 
in Österreich sowie in Zentral- und Osteur-
opa, setzt ihre strategische Expansion fort. 

Mit der Integration des polnischen Unter-
nehmens Kroso baut das Familienunterneh-
men seine Präsenz in einem der bedeutends-
ten Märkte für Textilservice in Zentraleuropa 
weiter aus.

Fokus auf Qualität, Hygiene und 
Versorgungssicherheit
Kroso, ein etabliertes Wäschereiunterneh-
men mit starker Verankerung in der Region 
Danzig und Kunden aus Hotellerie und Gas-
tronomie, wird als Teil der SALESIANER 
Gruppe vollständig integriert werden. Für 
Kunden bleiben alle bestehenden Leistun-
gen, Ansprechpartner und die vertraute Ser-
vicequalität unverändert; zugleich profitie-
ren sie von den erweiterten Ressourcen, 
Innovationen und bewährten Lösungen der 
internationalen Gruppe.

„Polen ist für uns ein attraktiver und gleich-
zeitig strategisch wichtiger Markt. Mit Kro-
so haben wir einen starken regionalen Part-
ner gewonnen – aber auch ein Team, das 
unsere Werte in Qualität, Service und opera-
tiver Exzellenz teilt. Diese Kombination ist 
die beste Grundlage für langfristigen Er-
folg.“, so Thomas Krautschneider, ge-
schäftsführender Gesellschafter der SALE-
SIANER Gruppe. Die Integration in Polen 
wird von einem erfahrenen Führungsteam 
begleitet. Gemeinsam arbeiten CEO Victor 
Ioane, COO Phillip-Sebastian Marchl sowie 
die Managing Directors Andrzej Szyszka 
und Sebastian Fijalkowski daran, Kroso er-
folgreich in die internationalen Strukturen 
der Gruppe einzubinden und die Marktposi-
tion in Polen weiter auszubauen.� ❮

www.salesianer.at

Verlässliche Qualität
Die SALESIANER Gruppe stärkt ihre Präsenz in Polen und hat 
die Übernahme von Kroso erfolgreich abgeschlossen.

Die Unternehmensvertreter vor einer historischen 
Wäschereimaschine am Standort von Kroso.
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24. & 25. 
September 2026
Messe Wels | Neue Halle 22
Das Branchenevent für Karosserie, Lackierung 
& Schadensmanagement 

Jetzt Tickets
sichern!

Eine Veranstaltung von

In Kooperation mit

kls-fachtage.at

Neuer Standort in WELS | Halle 22

http://www.kls-fachtage.at
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 Als der leidenschaftliche Macher und Ei-
gentümer eines global agierenden Fa-

milienunternehmens am Sonntag seinen 80. 
Geburtstag feierte, stand für ihn vor allem 
eines im Mittelpunkt: Dankbarkeit. Dank-
barkeit für die Möglichkeit, aus Unterneh-
mertum, Verantwortung und Tatkraft ein 
Lebenswerk geschaffen zu haben, das weit 
in die Zukunft reicht.
Gemeinsam mit seinen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern hat Prof. Dr. Friedhelm 
Loh in den vergangenen Jahrzehnten eine 
Unternehmensgruppe mit 12.900 Beschäf-
tigten aufgebaut. Die Friedhelm Loh Group 
ist heute mit 94 Tochtergesellschaften und 
13 Produktionsstätten weltweit tätig. Sie 
verbindet Hardware, Software und Automa-
tisierung und unterstützt Kunden in nahezu 
allen Industriebranchen dabei, ihre Wert-
schöpfung effizienter und zukunftsfähiger 
zu gestalten.

Familiäre Prägung als Orientierung
Die Eltern von Friedhelm Loh trafen kurz 
nach dem Zweiten Weltkrieg mit der Grün-
dung der Rudolf Loh GmbH Metallwaren-
fabrik mutige unternehmerische Entschei-
dungen und vermittelten ihren Kindern 
Werte, die Loh bis heute prägen: christ-
lichen Glauben, Verantwortungsbewusst-
sein und unternehmerisches Handeln.
Sein eigener Weg begann nicht geradlinig. 
Loh bezeichnet sich selbst als „schlechter 

Schüler“, absolvierte zunächst eine Ausbil-
dung zum Starkstromelektriker und studier-
te später Betriebswirtschaftslehre. Nach 
dem frühen Tod seines Vaters trat er 1974 in 
die Rittal Geschäftsführung ein. Damals be-
schäftigte das Unternehmen rund 200 Mit-
arbeiter. In den folgenden fünf Jahrzehnten 
formte Loh daraus einen weltweit tätigen 
Marktführer.

Verantwortung für Region und Menschen
Der Familienname Loh ist eng mit Mit-
telhessen verbunden. Die Verantwortung für 
Mitarbeiter und ihre Familien ist Friedhelm 
Loh ebenso ein Anliegen wie gesellschaft-
liches Engagement in der Region. Diese 
Haltung wird vom Inhaber, seiner Frau De-
bora, seiner Familie und den Beschäftigten 
aktiv gelebt.
Ein wichtiger Baustein ist die Rittal Foun-
dation. Sie fördert seit 2011 gemeinnützige 
Projekte in den Bereichen Bildung und Er-
ziehung, Soziales und Diakonie, Kultur, 
Wissenschaft und Umwelt. Ziel ist es, Not 
zu lindern, Schwächere zu unterstützen und 
das Umfeld zu stärken, in dem Menschen 
leben und arbeiten.

Stimme der deutschen Wirtschaft
So stark Loh in Mittelhessen verwurzelt ist, 
so sehr wirkt er über die Region hinaus. Als 
Industriemanager zählt er zu den prägenden 
Stimmen der deutschen Wirtschaft. Zahl-

reiche Auszeichnungen und Ehrenämter, 
darunter die Ehrenpräsidentschaft des Zent-
ralverbands der Elektro- und Digitalindu-
strie sowie die Ehrenprofessur des Landes 
Hessen, unterstreichen seine Anerkennung 
in Wirtschaft und Politik.
Unternehmerischer Erfolg bedeutet für Loh 
immer auch Verpflichtung gegenüber ande-
ren. Sein Interesse an weltweiten Entwick-
lungen und technologischen Trends sowie 
die Bereitschaft, Neues zu wagen und Wan-
del aktiv zu gestalten, zeichnen ihn als Vor-
reiter seiner Branche aus.

Bildung und Technikbegeisterung
Die Vergangenheit ist für Friedhelm Loh 
„dafür da, aus ihr zu lernen“ und Dinge bes-
ser zu machen. Deshalb gehört die Förde-
rung junger Menschen zu seinen zentralen 
Anliegen. Als Initiator und Förderer praxis-
bezogener Ausbildungsmodelle wie Studi-
umPlus und SchulePlus setzt er sich seit 
vielen Jahren für die enge Verzahnung von 
Ausbildung, Studium und Beruf ein.
Seit 2023 greift auch das Nationale Auto-
museum The Loh Collection in seiner Hei-
mat Ewersbach dieses Anliegen auf. Dort 
machte Loh eine der international bedeu-
tendsten Automobilsammlungen öffentlich 
zugänglich. Der Standort ist zugleich Hoch-
schulcampus, verfügt über eine eigene Stif-
tungsprofessur und verbindet Technikbegei-
sterung mit Wissensvermittlung.

Dankbarkeit und Zuversicht
Dankbarkeit und Zuversicht prägen Lohs 
80. Geburtstag. Für ihn ist das Erreichte 
kein Schlusspunkt, sondern Grundlage für 
die Zukunft: „Das Erreichte ist für mich 
kein Wert an sich, sondern die Grundlage 
für den Weg in die Zukunft, die ich weiter 
gestalten möchte und die ich liebe.“
Mit dieser Haltung steht Friedhelm Loh für 
ein Unternehmertum, das wirtschaftlichen 
Erfolg, Verantwortung für Menschen und 
den Glauben an die Zukunft miteinander 
verbindet.� ❮

www.rittal.com

Friedhelm Loh 
wird 80: Ein 
Unternehmer, der 
Haltung zeigt und 
Zukunft gestaltet

80 Jahre voller Tatkraft
Neugier, Fortschrittswille und der Mut, über bestehende Grenzen hinauszudenken, prägen das 
Handeln des Unternehmers Friedhelm Loh bis heute. Diese Haltung hat Wirkung entfaltet.
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Eine Veranstaltung von
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30. September 2026
STAGE 3 | Wien

Das Branchenevent für die
Zukunft der Automatisierung

HOLEN SIE SICH JETZT IHR 

TAGESTICKET

https://automation-forum.at/
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 Seit der Gründung kennt die Umsatzkur-
ve von NovaLabs praktisch nur eine 

Richtung: nach oben. Von einer Million 
Euro stieg der Umsatz zuletzt auf 14 Millio-
nen Euro. Auch heuer setzt sich das Wachs-
tum fort: Der „White-Label“-Produzent von 
Nahrungsergänzungsmitteln liegt aktuell 
sieben Prozent über Plan und peilt rund 25 
Millionen Euro Umsatz an.
Das starke Wachstum veranlasst die Grün-
der und Geschäftsführer David Schweiger 
und Christian Gubik zum nächsten Expansi-
onsschritt. NovaLabs investiert bis Jahres-
ende weitere drei Millionen Euro in Ma-
schinen und Anlagen. „Der Markt für 
Nahrungsergänzungsmittel wächst extrem 
stark. Mit der aktuellen Investition bauen 
wir unsere Kapazitäten gezielt aus“, so die 
Geschäftsführer.

Fünf Millionen Euro Investitionen
Den größten Teil des Programms bilden 
zwei neue Verpackungslinien für Kapseln in 
Graz-Rudersdorf. Auch der Hauptsitz in 
Graz-Straßgang wird aufgerüstet: Eine neue 
Füllmaschine verpackt pulverförmige und 
optional flüssige Produkte automatisiert in 
Stickpacks. Hinzu kommen eine Anlage für 
wiederverschließbare Standbodenbeutel 
und ein Pick-and-Place-Roboter. Damit rea-
giert NovaLabs vor allem auf die stark 

wachsende Nachfrage nach Pulverpro-
dukten wie Kollagen sowie nach Kapseln. 
Zusätzlich entsteht eine neue Mischhalle 
mit drei Anlagen. Herzstück ist ein Kugel-
mischer mit rund 2.000 Litern Fassungsver-
mögen – laut Unternehmen der erste seiner 
Art in Österreich. Zwei gegenläufige Wellen 
ermöglichen eine besonders schnelle und 
gleichmäßige Durchmischung: Was bisher 
bis zu 20 Minuten dauerte, soll künftig in 
rund 90 Sekunden möglich sein. Die Tech-
nologie gewährleistet zudem auch bei kom-
plexen Rezepturen eine gleichmäßige Ver-
teilung kleinster Wirkstoffmengen.
Rund 50 Prozent des Umsatzes erzielt No-
vaLabs mittlerweile im Export. Deutschland 
ist mit rund 40 Prozent des Gesamtumsatzes 
der wichtigste Auslandsmarkt. Weitere Pro-
dukte gehen unter anderem in die Schweiz, 
nach Belgien und Frankreich sowie über 
Partner bis nach Dubai und China.
Auch die Beschäftigtenzahl wächst: No-
vaLabs startete mit 76 Mitarbeitern ins Jahr, 
rund 30 Stellen kamen 2026 bereits hinzu. 
Weitere Neueinstellungen sind bis Jahresen-
de geplant. Gesucht werden unter anderem 
Produktionsmitarbeiter, Maschinenbedie-
ner, ERP-Programmierer sowie Fachkräfte 
für Finanzen, Controlling und Prozessma-
nagement.� ❮

www.novalabs.at

Millioneninvestition
Der steirische Nahrungsergänzungsmittelhersteller NovaLabs 
rüstet die beiden Grazer Standorte weiter auf.
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NovaLabs bleibt 
auf rasantem 
Wachstumskurs

Forschung
RBI stärkt den Forschungs-
standort Wien: 360.000 Euro 
an den WWTF

 Die Raiffeisen Bank International (RBI) 
unterstützt den Wiener Wissenschafts-, 

Forschungs- und Technologiefonds (WWTF) 
mit einer Spende von 360.000 Euro. Durch 
das 2014 etablierte „Matching Funds“-Modell 
verdoppelt die Stadt Wien vom WWTF lu-
krierte Drittmittel. Damit stehen insgesamt 
720.000 Euro für die Wiener Wissenschaft zur 
Verfügung.
Es ist bereits die zweite Zuwendung der RBI 
an den WWTF. Die erste Spende floss in die 
Vienna Research Groups (VRG), mit denen 
Wiener Universitäten und Forschungseinrich-
tungen herausragende Nachwuchswissen-
schaftler aus dem Ausland nach Wien holen. 
Die aktuelle Unterstützung kommt For-
schungsvorhaben der WWTF-Projektcalls 
2026 zugute.

Forschung unterstützen
„Hochschulen und außeruniversitäre For-
schungseinrichtungen sind zunehmend auf 
Drittmittel angewiesen. In Österreich ist im 
Vergleich schlicht und einfach zu wenig Geld 
da“, erklärt WWTF-Geschäftsführer Michael 
Stampfer. Forschende in der Schweiz, 
Deutschland und den Niederlanden hätten Zu-
gang zu deutlich mehr Fördermitteln.
Private Wissenschaftsförderung sei in Öster-
reich nach wie vor die Ausnahme und liege 
deutlich unter dem EU-Durchschnitt. Umso 
wichtiger seien Partner wie die RBI. Investiti-
onen in akademische und universitäre For-
schung zielten nicht auf kurzfristige Effekte, 
sondern auf eine langfristige Stärkung des 
Wissenschafts- und Wirtschaftsstandorts.� ❮

www.wwtf.at

Forderungsrealisierung 
w e l t w e i t  
zu besonderen
Konditionen!

www.akzepta.at
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https://www.1000-kundenmeinungen.eu/
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 Noch nie zuvor hat ein Fahrbahnmarkie-
rungssystem bei Labortests auf der 

Rundlaufprüfanlage der deutschen Bundes-
anstalt für Straßenwesen (BASt) 12 Millio-
nen Radüberrollungen überstanden und 
dennoch alle geforderten Mindestwerte hin-
sichtlich Retroreflexion bei Nacht und Näs-
se übertroffen. SWARCO hat es geschafft, 
und zwar mit dem System eines robusten 
Kaltplastikmaterials aus hochwertigem Me-
thacrylatharz, Titandioxidpigment und den 
Spitzen-Glasperlen SWARCO SOLID-
PLUS. Und auch über mehr als zwei Jahre 
im Echtbetrieb auf der Straße zeigen sich 
die außergewöhnlichen Werte bei Retrore-
flexion und Abriebfestigkeit. Die Vorteile: 
weniger Nachmarkierungsbedarf, weniger 
Verkehrsbeeinträchtigung durch Markie-
rungsarbeiten und ein Plus an Sicherheit für 
die Verkehrsteilnehmer und die Markierer.

Young Mobility Ambassadors
Kürzlich wurden in Wattens die Sieger der 
zweiten Runde des österreichweiten länger-
fristigen SWARCO-Leuchtturmprojekts 
„Young Mobility Ambassadors Program“ 
(YMAP) gekürt. Preisgelder für die Klas-
senkassen von insgesamt 9.000 Euro gingen 
diesmal an das Centrum Humanberuflicher 
Schulen Villach, die HTL Waidhofen an der 
Ybbs und das Gymnasium Oberpullendorf. 
Eine Fachjury aus SWARCO-Experten, 
dem Kuratorium für Verkehrssicherheit und 
der Polizei hatte 68 Projekteinreichungen 
beurteilt und die besten drei ausgezeichnet. 
Das YMAP zielt darauf ab, 14- bis 19-Jäh-
rige zu Verkehrssicherheitsbotschaftern und 
Vorbildern für Gleichaltrige zu machen. 
„Die Klassen hatten sich mit großem Ein-
satz dem Thema ‚Warum Alkohol und Dro-
gen im Straßenverkehr nichts verloren ha-
ben‘ gewidmet“, erklärt SWARCO-Sprecher 
Richard Neumann. Die Villacher Klasse 
3AHK des CHS gewann mit ihrer Entwick-
lung eines aufwendigen Brettspiels „Trinkst 
du – oder gewinnst du?“ den ersten Preis. 
Im Herbst startet eine neue Runde dieses 

Motivationsprogramms für junge Menschen 
in Österreich und Baden-Württemberg. Es 
geht dann rund um das Sicherheitsthema 
Geschwindigkeit. 

Einsatz von Virtual-Reality-Tools
Innovatives Verkehrsmanagement ist digi-
tal, vernetzt und inzwischen mit Algorith-
men künstlicher Intelligenz optimiert. Um 
die Komplexität moderner Verkehrstechnik 
verständlich zu erklären, hat SWARCO mit 
den Innsbrucker Programmierexperten von 
MediaSquad eine Multi-User-Virtual-Reali-
ty-Experience entwickelt. „Dazu braucht 
man VR-Brillen und eine Internetverbin-
dung – und schon können sich mehrere Per-
sonen ortsunabhängig in derselben Ar-
beitsumgebung zusammenschalten und am 
selben Thema arbeiten“, erklärt Neumann. 
„Auf internationalen Messen sind wir damit 
Besuchermagnet. Interessierte können vir-
tuell erleben, was eine gute von einer 
schlechten Straßenmarkierung unterschei-
det und welchen Einfluss die Qualität von 
Glasperlen auf die Retroreflexion der Mar-

kierung bei verschiedenen Witterungsbe-
dingungen hat. Man zerlegt virtuell eine 
Ampel in ihre Komponenten und konfigu-
riert sie nach Design, Gehäusefarbe, Anzahl 
der LEDs und Art der Symbolmasken neu. 
Der Blick in eine virtuelle Verkehrsleitzen-
trale ist ebenso interessant wie die Beurtei-
lung der Optik von LED-Wechselverkehrs-
zeichen bei unterschiedlichen Pixel-Pitches 
und Betrachtungsabständen. Mit Virtual 
Reality, die interaktive spielerische Aspekte 
enthält, sind unsere Besucher mitten im Ge-
schehen und begeistert von der Erklärungs-
kraft dieses Tools“, freut sich Neumann. � ❮

SWARCO AG
6112 Wattens
Blattenwaldweg 8
Tel.: +43 5224 5877-0
office.ag@swarco.com
www.swarco.com

Die Verkehrssicherheitsmacher
Der Wattener Verkehrstechnologie-Konzern SWARCO entwickelt langlebigere Straßenmarkie-
rungen, zeichnet junge Verkehrssicherheitsbotschafter aus und macht komplexe Verkehrstechnik 
mit Virtual Reality verständlich.
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Mehrere Tausend Euro für die nächste Klassenfahrt kann die Beteiligung am YMAP den 
Siegerklassen einbringen.
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https://industry.panasonic.eu/de
http://www.rittal.at
http://www.swarco.com
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Neue Spielregeln
Seit August 2026 gelten weitere Pflichten zu Transparenz,  

Kennzeichnung und Governance von KI-Systemen.

Top-Themen KI-Telefonassistent sichert Erreichbarkeit, Geodaten bieten strategische 

Vorteile und vieles mehr Innovative Industrie Humanoide Roboter und Physical AI  

auf dem Vormarsch Oberösterreich Das industrielle Herz Österreichs schlägt kräftig

AI | KI-generiert
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